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Beilage M Me.

Grotzher ;ogthum Baden .
Karlsruhe , den 23. Juli .

Z ( Nach einer von dem Konsulate der Ver¬
einigten Staaten von Nord - Amerika in Kehl
gefertigten Uebersicht ) stellt sich der Werth der aus
diesem Konsulatsbezirke ( Süd -Baden und Elsaß -Lothringen ) in
der Zeit vom 1 . Juli 1889 bis 30 . Juni 1890 nach den Ver¬
einigten Staaten von Nord - Amerika ausgeführten
Maaren , wie folgt :

1 . Bücher , periodische Zeitschriften , kirchliche Dollar 6ts
Artikel . 46 945 70

2- Uhren und Ubrenbestandtheile . . . . 14 011 25
3 . Baumwollwaaren ( Satins ) und Garne . 422 709 85
4- Drogucn , Chemikalien , Farben . . . . 69 756 55
5. Früchte , Konserven und Dürrobst . . . 8084 65
6. Glaswaaren , Uhren - und Brillengläser . 70119 55
7. Thierhaare . 81574 40
8. Haarnetze . 1076 05
9. Eisenwaaren , Werkzeuge und eiserne

Gerüche . 2 085 90
10. Hopfen . 15 310 40
11. Haus - und Gebrauchsgegenstände . . - 158 35
12. Leder und Häute . 243 608 40
13. Leinewaaren . 1346 65
14. Maschinen und Maschinentheile . . . 5 577 80
15. Mathematische , hydrographische » wissen-

schaftliche Instrumente und Modelle . . 3 450 50
16. Musikalische Instrumente . 12 504 95
17- Papier -Machö - Maaren . Knöpfe rc . . . 19439 85
18. Tapeten . 19430 —
19 . Pappwaaren , Buchbinderartikel . . . .
20 . Photographien rc. . ° .

17998
4167

45
85

21 . Porzellan und Steinwaaren . 4 550 —
22 . Porzellanknöpfe . 44 036 60
23 . Seide , Sammt , Plüsch , Bänder . . . 225 610 —
24 . Schnupftabak . 7 508 15
25 . Stahlwaarcn . 66 178 35
26 . Gänseleberpasteten . 11788 80
27 . Weiden . 4 622 80
28 . Wein , Bier , Branntwein , Liqueur . . . 3461 20
29 . Drahtgeflechte . 2011 90
30 . Wollwaaren . Tricot und Flanelle . . . 272 256 20
31 . Sonstiges . 7 368 90

1 708 750

2364 308
655 558

15
15

Zusammen
Gegen den das Jahr 1888/89, in welchem de

Werth der Ausfuhr .
betrug , ist somit eine Abnahme von . . .
ru verzeichnen.

§ (Eisenbahnwesen .) Aus der Perrot 'schen Monats¬
schrift ist in verschiedene Zeitungen die Mittheilung übergegan -
gen , „daß auf den badischen Bahnen nach amtlicher Ermittelung
52 Proz . des gesammtcn Personenverkehrs sich innerhalb der
ersten 10 Km , also bis etwa zur zweiten Station abspielcn und
daß 75,9 Proz . des ganzen Personenverkehrs in Baden auf Ent¬
kernungen bis 20 Km kommen .

Diese Mittheilung kann leicht zu der irrigen Auffassung
führen , daß in Baden von allen Reisenden 52 Pro » , nur auf
Entfernungen bis 10 Km und 75,9 Proz . nur auf Entfernungen
bis 20 Km kommen . Dem ist aber nicht so . da das statistische
Material , welchem die Perrot 'sche Mittheilung entnommen ist»
ganz andere Verhältnisse darstellen soll . Dieses Material weist
nach , welche Entfernungen überhaupt von Reisenden auf der
badischen Bahn zurückgelegt worden sind , derart , daß in dem¬
selben selbst von großen Reisen nur eine ganz geringe Kilomcter -
zahl enthalten ist, weil eben nur diese von der ganzen Reise auf
die badische Bahn entfallen ist . Nicht nachgewiesen ist aber , in
welchen Entfernungen sich die Reisen überhaupt vollziehen , und
doch ist gerade dieses eines der Hauptmomente , auf welche es
den Anhängern des Perrot 'schen Zonentarifes ankommen muß .

Sodann ist zu beachten , daß in dem erwähnten statistischen
Material auch der gerade auf kurze Entfernungen sich abwickelnde
bedeutende Verkehr auf Arbeiterwochenkarten und Lokalzugsfahr¬
scheine mitenthalten ist , welcher Verkehr , weil auf besonderen
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Einrichtungen und außerordentlich günstigen Tarifbestimmungen
beruhend , erst losgetrennt werden muß , wenn zu Zwecken eines
Zonentarifes ein richtiges Bild geschaffen werden soll .

Werden diese Punkte berücksichtigt, so ergibt sich , daß von allen
Reisen nicht 75,9 , sondern nur 70,9 Proz . auf Entfernungen bis
zu 20 km einschließlich sich vollziehen .

Aber viel wichtiger als dieses ist für die Beurtheilung der
Wirkung eines die weiteren Reisen begünstigenden Zonentarifes
das Verhältniß , in welchem die Reisen innerhalb gewisser Zonen
die gesammtc Berkehrseinnahme beeinflussen . In dieser Be¬
ziehung möchte die Mittheilung aus der Perrot 'schen Monats¬
schrift leicht zu der Meinung führen , daß wenn 75,9 Proz . des
Gesammtverkehrs auf Entfernungen bis 20 Km kommen , dieser
Verkehr eben auch 75,9 Proz . der Gesammteinnabme einbringt ,
so daß hiernach die Einführung eines Zonentarifes , welcher
weitere Reisen auf 's äußerste verbilligt , als ein Wagniß für
das finanzielle Erträgniß der Bahn keineswegs mehr erscheinen
könne. Diese Auffassung würde natürlich eine durchaus irrige
sein , da sie die hervorragende Wirkung der Entfernung einer
Reise auf die Einnahme einfach ignorirt . Nicht darauf kommt
es an , in welchem Umfang die Reisen in verschiedenen Entfer¬
nungen gemacht werden , sondern darauf , in welchem Verhältniß
die Verkehrseinnahme sich auf die Reisen verschiedener Entfer¬
nungen vertheilt ; in dieser Hinsicht mag bemerkt werden , daß
von der Gesammteinnahme des Personenverkehrs auf der badi¬
schen Bahn nur etwa 27 '/r Proz . , und wenn die auf den Ar¬
beiter - und Lokalzugsverkchr entfallenden Einnahmen ausgcschie -
den werden , nur etwa 23 ' /s Proz . auf die Reisen bis zu 20 km
einschließlich entfallen .

G Offenburg , 21. Juli . ( Getreideernte . — Reben¬
stand .) Das Getreide befindet sich bereits im Zustande der
sogenannten Gelbreife und wartet nur auf ein günstiges Ernte¬
wetter . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt , wird das diesjährige
Erträgniß , sowohl was die Garbenzahl als was das Aehrenge -
wicht anlangt , ein zufriedenstellendes sein . — Der Stand der
Reben ist recht erfreulich ; zahlreicher und dichter haben sich die
Beeren an den Stöcken entwickelt, welche früher abgeblüht batten .
Gutes und warmes Wetter wäre für das weitere Gedeihen in
hohem Grade ersprießlich . Auch den Rebleuten , die mit ihren
Arbeiten in den Reben infolge der seitherigen ungünstigen Wit¬
terung noch weit zurück sind , wäre beständige bessere Witterung
sehr zu wünschen .

O Schopfheim , 21 . Juli - (DerMilitärvereinGers -
bach ) hielt gestern seine Fahnenweihe ab , welche einen recht
günstigen Verlauf nahm . Es betheiligten sich daran 12 Vereine
mit ungefähr 250 Mitgliedern . Der Weiheakt fand auf dem
Rathhausplatze statt , wo Herr Lehrer Lauer eine auf die Feier
bezügliche Ansprache hielt - Zum Festzug geordnet begaben sich
die Vereine alsdann auf den Festplatz , wo der Vorstand des
Vereins , Herr Maier , die Festtheilnehmer begrüßte . Weiter
sprachen noch Herr Bürgermeister Blum von Gersbach , welcher
ein Hoch aus Kaiser Wilhelm II . ausbrachte , und Herr Bartlin
Sutter von Schopfheim , der Grüße vom Wiesenthäler Militär '
gauverband und vom Badischen Militärvereinsverband bracht ^
und zu einem Hoch auf seine Königl . Hoheit den Großherzog
aufforderte , dem freudig entsprochen wurde .

Literatur .
Unter vier Herrscher « . Aus den Erinnerungen Althea Alling -

Hains 1785—1842. Von Emma Marsball , Verfasserin
von „Von Herzen treu " u . s . w . Autorisirte Uebersetzung .
Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1890 . Preis : geb . 4 M .

Vor uns liegt ein Unterhaltungsbuch , welches wir allen deut¬
schen Familien auf 's angelegentlichste empfehlen möchten . Es
liefert einen neuen Beweis dafür , eine wie anziehende , wir möchten
sagen liebenswürdige Lektüre die englische Literatur aufzuwcisen
hat . Warmer Patriotismus , schlichte Gottesfurcht , praktisches
Christenthum , gesunde Tüchtigkeit sür 's Leben sind die Grund¬
lagen , auf welchen die fesselnde Erzählung sich ausbaut . Schon
der Titel deutet an , daß eine hingebende Liebe zum Herrscher¬
hause die ganze Darstellung durchdringt , denn die Geschicke der
Königsfamilie sind es , in welche auch die Züge des Familien¬
lebens sich einreiben , so daß das Band , welches Königshaus und
Unterkhanen verknüpft , leuchtend und herzgewinnend hcrvortritt .

Ergreifend wird die Erzählung besonders dadurch , daß sie durchaus
die Farbe des Lebens trägt . Es sind nicht Phantasiegebilde ,
sondern wirkliche Erlebnisse und Erfahrungen , sowohl freudiger
als tiefschmerzlicher Art , in denen wir uns bewegen . Die Dar¬
stellung folgt den Aufzeichnungen einer Miß Allingham , welche
ein volles und reiches Menschenleben zur Anschauung bringen .
Das Buch gehört zu denjenigen » bei welchen man die Schluß¬
akkorde mit dem Bedauern des Abschiedes vernimmt .
Edelweißsterne , Hochlandsgeschichtcn für die reifere Jugend .

.Von Th . Messerer . Gotha , Friedr . Andr . Perthes » 1890 .
Preis : geb. 3 M .

Hochwaldsgefchichten üben auf die Heranwachsende Jugend eine
besondere Anziehung aus , und die vorliegenden werden das um
so mehr thun , da sie das Leben des Hochlandes mit treffender
Wahrheit zur Anschauung bringen . Es fesselt uns nicht nur die
herrliche Natur in ihren glanzvollen Erscheinungen , es bewegt
uns auch der Einblick in das Menschenherz und in die Wege ,
welche dasselbe theils in guten , theils in schlimmen Bahnen ein¬
schlägt . Die Bilder , welche der Jugend hier geboten werden ,werden nicht nur überraschen und die Phantasie beleben , sondern
auch auf Herz und Gemüth wirken » da die Verfasserin in der
Art und dem Ton ihrer Darstellung mit Erfolg den Weg betritt »welcher zum Segen unserer Jugendliteratur von Schriftstellerinnen ,wie Johanna Spyri , Marie Rebe u . a . eröffnet worden ist.

Von dem kunstgewerblichen Prachtwerke „Dekorative Vor¬
bilder " (Verlag von Jul . Hoffmann in Stuttgart ) liegt jetztder erste Jahrgang ( 12 Hefte ä i M . ) vollständig vor und wir
können das günstige Urtheil , welches wir schon früher über dieses
billige und reichhaltige Unternehmen ausgesprochen haben , nur
bestätigen . Die „Dekorativen Vorbilder " sind bestimmt , dem Zeich¬ner , Dekorationsmaler und Kunstfreunde eine Menge von orna¬
mentalen Motiven , figürlichen Zeichnungen , Allegorien , maleri¬
schen Darstellungen aus dem Pflanzen - und Thierreiche rc zubieten , welche praktisch verwerthet , kopirt oder für neue Kompo¬
sitionen benützt und angewandt werden können . Es gibt wohlkaum irgend eine kunstgewerbliche Werkstatt , welche nicht aus
diesen schönen, meist farbigen Tafeln Anregung und Material
schöpfen könnte, zumal neben zahlreichen Entwürfen moderner
Künstler auch die Stilarten früherer Kunstepochen berücksichtigt
sind . Auch der neue Jahrgang , der soeben begonnen hat , ver¬
spricht eine reiche Fülle werthvoller Vorbilder ; Blumenfüllungen ,
japanische Silhouetten , orientalische Flachornamente , fliegende
Schmetterlinge » dekorative Friese , korinthische Kapitäle , Metall¬
arbeiten aus dem 16. Jahrhundert , landwirthschaftliche Embleme ,
Rokokofiguren , moderne Vignetten bilden den Inhalt der erschie¬
nenen zwei neuen Hefte .
Ed . Engel . Ueber den Stimmumfang sechsjähriger Kinder

« nd de » Schnlgefang . Ein Bericht an den Großh . Bad .
Oberschulrath . Hamburg 1889 . Berlagsanstalt und Druckerei
Aktiengesellschaft .

Der hier lebende Verfasser vorliegender Schrift ist ein Schüler
von Heinrich Panvska und hat sich auf schriftstellerischem Ge¬
biete als Uebersetzer und Bearbeiter der viele ausgezeichnete Winke
und Rathschläge enthaltenden Schrift von Panofka : „ Stimmen
und Sänger " bekannt gemacht . In der von ihm selbst verfaßten
Broschüre tritt er für einen verbesserten Schulgesangsunterricht
in die Schranken . Der Verfasser geht von der ohne Zweifel
richtigen Ansicht aus , daß viele ursprünglich gesunde und viel¬
versprechende Stimmen durch den Schulgesang geschädigt werden .Um ein vollkommen zutreffendes Urtheil über diesen Gegenstand
zu erhalten , unternahm Ed . Engel mit Genehmigung des Ober¬
schulraths eine Prüfung von weit über 1000 sechsjährigen Volks¬
schülern » wobei sich ein so bedeutender Unterschied nach Höhe und
Tiefe des Stimmumfangs herausstellte , daß der Verfasser die
übliche gleichartige Behandlung der Stimme durch den schon für
die ersten zwei Schuljahre vorgeschriebenen allgemeinen Gesang
glaubt verwerfen und die Einzelstimmbildung fordern zu müssen -
Ein nicht minder scharfes Veto spricht Ed . Engel gegen den
Gesang in Kinderschulen und Kindergärten aus . Um zu be¬
weisen , daß die Einzelstimmbildung durchführbar ist , hat der
Verfasser vom November 1887 bis zum Osterschluß 1889 in einer
Klasse der hiesigen einfachen Volksschule 1 . und 2. Schuljahr
den Gesangunterricht ertheilt und fünfzig Knabenstimmen soweit
geschult » daß er in der letzten Zeit seiner Unterweisung die Ein¬

Nachdruck »erbot«» .
5. Krise nach Norwegen .

Von Heinrich Meidiuger .

(Fortsetzung .)
Bon den 4 Landrouten lernten wir die Bahnfahrt nach Dront -

heim und die Straßenroute nach den^ Sognefjord kennen . Die
Fahrt von Christiania nach Drontheim (fast auf der ganzen
Route nahe der schwedischen Grenze ) dauert mit dem einmal
täglich laufenden Schnellzug 17 Stunden , von Nachmittags 2 Uhr
bis andern Morgen 7 Uhr . Nicht ganz ein Viertel des Wegs fährt
man in Wagen normaler Spurweite , von Hamar ab geht es über
aus die in Norwegen zumeist übliche schmalspurige Bahn von
1 w Breite , wobei sich auch die Fahrgeschwindigkeit entsprechend
vermindert . In erster Klaffe gibt es bequeme Schlafeinrichtung .
Die Strecke hat sehr geringe landschaftliche Reize . Die nächste
Umgebung von Christiania ist originell , dann bietet die Fahrt
am Mjösensce einige schöne Punkte . Bald jedoch stundenlang
Fläche , meist niedriger Fichtenwald . Man versäumt nichts durch
das Schlafen während der Nacht . Die Fahrt von der Wasser¬
scheide in das Drontheimer Thal gegen Morgen ist stellenweise' ntereffant , auch schön, doch nicht vergleichbar mit der Fahrt auf
unfern Schwarzwaldbahnen . — Es kann noch bemerkt werden ,
daß auch von Stockholm aus durch Schweden eine Bahn nach
Drontheim führt » welche auch nur nahe der Küste in Norwegen
größere landschaftliche Reize besitzt ; man hat auf derselben nahe
die gleiche Fahrzeit wie bei der Reise über Christiania . In
ihrem nördlichen Theile bildet sie die am weitesten nach Norden
gelegene Bahn der ganzen Welt .

Die Route im Bägnathal durch die Landschaft Baldrcs nach
dem Sognefjord ist recht anmuthig ; die Landschaft erinnert
an den beiden ersten Tagen auf der Landstraße vielfach an den
hohen Schwarzwald mit seinen Seen und bewaldeten Bergen ,
nur ist Alles viel ausgedehnter ; man fährt stundenlang an schmalen
Seen entlang » von denen einer auf den anderen folgt (was auf
den andern Linien fehlt ). Am zweiten Abend findet das Ueber-

nachten auf der Höhe statt , welche die Wasserscheide gegen den
Sognefjord bildet . Indem man von hier das Thal abwärts
am dritten Tage kommt , gewinnt die Scenerie jedoch einen andern
Charakter , eine großartige Hochgebirgsnatur mit Wasserfällen ,
steilen Bergen , tiefen Schluchten , Felstrümmern und dann wieder
ein liebliches, fruchtbares , weites Thal am Schluffe bieten sich
dem Auge dar . Da sich die Eindrücke während der drei Tage
fortwährend steigern , so wird empfohlen , die Route stets in der
Richtung von Christiania nach Sognefjord zurückzulcgen ; wir
fanden sie bei dem schönen Wetter auch in umgekehrtem Sinne
sehr lohnend » als uns die Verhältnisse auf diese Wahl führten -

In den beiden ersten Tagen auf der Landstraße scheint die
Route durch Bald res die größten Reize zu besitzen; die Ab¬
stiege von der Wasserscheide nach den Fjorden sind jedoch auch auf
den beiden andern Routen hervorragend schön . Ja die Parthie
durch das Romsdal an den Romsdalfjord (Bcblungnäs ) wird zu
den größten Schönheiten Norwegens gerechnet . Den Abstieg nach
dem Hardangerfjord aus der südlichen Route lernten wir selbst
kennen bei einer Wagenfahrt , welche von Odde aus vorgenommen
wurde dis auf die Paßhöhe , von wo man den fernen Folgefonn
in seiner ganzen Ausdehnung als eine weiße , fast ebene Fläche
übersehen kann . Die Parthie ist sehr lohnend , sie führt an einem
kleinen Landsee und zahlreichen großartigen Wasserfällen vorbei ;
unmittelbar unter der Paßhöhe eine wilde Felsschlucht (die Gors -
vingane ) . — Mit der Reise durch Thelemarken läßt sich noch der
Besuch eines der großartigsten Wasserfälle in ganz Skandinavien
verbinden : des Rjukanfos , dessen ungeheuere Waffermafse eine
Höhe von 245 m über eine fast senkrechte Felsschlucht berabstürzt -
Der Abstecher erfordert fast 2 Tage Mehraufwand an Zeit , die
Landschaft ist sonst nicht besonders hervorragend .

Im Ganzen bietet die Landreise von Christiania bis an die Fjords
südlich von Drontheim nichts , was wir in unserm Schwarzwal ^oder an den Boralpen nicht in gleicher Schönheit besäßen ; bei
gutem Wetter ist die Fahrt gewiß reckt lohnend , bei Regen und
Wind kann sie aber durch ihre große Dauer , die uns ganz unge¬
wohnte dreitägige Wagenfahrt peinlich werden » zumal wenn man

»

gezwungen ist , in einem offenen Kariol oder Stolkjärren zu
fahren .

Es ist die Rede davon , eine Bahn nach Bergen bezw . dem
Sognefjord zu bauen ; dieselbe würde gewiß sehr zur Hebung des
Touristenverkehrs dienen. Sie würde jedoch zur Bewältigung der
Wasserscheide große Kosten verursachen und das Land ist zu dünn
bevölkert , der Verkehr , der zwischen Bergen und Christiania mit
Dampfschiffen sehr gut unterhalten wird , während des größeren
Theils des Jahres voraussichtlich zu gering , um sie rentabel zumacken .

4. Die südwestlichen Fjorde .
Bergen liegt zwischen zwei der größten Fjorde Norwegens ,

dem Hardangerfjord im Süden (Name von der Landschaft Har -
danger ) und dem Sognefjord im Norden (Name von der Land¬
schaft Sogne ), ersterem etwas näher als letzterem ; hier finden sich

'
die Hauptschönheitm des südlichen Norwegens vor ; kaum minder
hervorragend sind jedoch auch noch einige weiter nördlichen Fjorde ,
insbesondere der Nordfjord , der kleine Geirangerfjord (Name eines
der vielen die Landschaft Söndmöre , östlich von Aalesund , zer -
theilenden Fjorde , welche nicht als Zweige eines Hauptfjords anzu -
sehen sind), sowie der Romsdalfjord . Obwohl die Landschaften noch
weiter nördlich auch recht schön sind , so hört doch mit letzterem
Fjord (62° 40' ) das eigentlich Hervorragende auf , bis es weit
nördlich von Drontheim zwischen dem 65. und 66 . Breitegrad
von neuem sich kundgibt . Die Naturschönheitcn des südlichenund des nördlichen Norwegens sind durch eine Zone von etwa100 Stunden zu einem näheren Besuche weniger einladender
Küstenstrecke getrennt . In früheren Zeiten war es ausschließlichdie südliche Küste , welche ausgesucht wurde und den Ruf des
malerischen Norwegens in Künstlerkrcisen begründete . Noch immer
erstreckt sich hierher der Hauptzug der Fremden und nehmen solchebei steigendem Besuch immer mehr längeren Aufenthalt an ein¬
zelnen Stationen ; doch ist seit einigen Jahren die Seefahrt nach
dem Norden als besondere Tour von kürzerer Dauer hinzu -
gekommen , die fortwährend an Werthschätzung und Frequenz
gewinnt . (Fortsetzung folgt .)



studirung kleiner Lieder und eines Chorals unternehmen konnte .
Die von Ed . Engel in der besprochenen Broschüre gegebene An¬
regung ist ohne Zweifel beachtenswerth .

Das „Magazin für die Literatur des In - und Auslan¬
des " (herausgegeben von Alfred Stöffel und W . v . Reiswitz)
behauptet unter der neuen Leitung nicht nur das Ansehen , welches
dieses Blatt inncgehabt, sondern versteht es auch, dem Geiste der
modernen Zeit Rechnung zu tragen und inmitten aller Wirrnisse,
die jetzt gerade in der Literatur herrschen , und gegenüber den
mannigfachen Strömungen in derselben eine vorurtheilsfreie
Stellung zu bewahren und stets von neuem wieder anzuregen.

Vincenz Lackner „Hochzeitshymne " , Gedicht von G .
Längin . L . Fr . Schuster (O . Geibel), Karlsruhe . Vorliegen¬
der Männerchor ist in einfachem , dabei klangvollem Satze geschrie¬
ben . Derselbe besitzt einen feierlichen Charakter, wie er der hoch¬

zeitlichen Stimmung entspricht. Selbst der kleinste Chor ist im
Stande , das wirksame Musikstück zur Aufführung zu bringen.
Das Gedicht von G . Längin ist sinnig und gemüthswarm.

Handel und Verkehr.
Bremen , 22 . Juli . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6.60. Fest . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 33Vz , Armour 32.

« Sla , 22 . Juli . Weizen per Juli 22 .10 , per Nov. 19 .05 .
Roggen per Juli 17 .1S , per Nov . 15. 10 , Rüböl ver 50 kg
per Oktober 58 .70 .

Paris » 22 . Juli . Rüböl per Juli 67. —, per August 65 . — ,
per Sept . -Dezember 64 .— , per Januar -April 63 .— . Fest -
— Spiritus per Juli 36 .50 , per Jan .-April 38 .75 . Still . —
Zucker » weißer » Str . 3 » per 100 Kilogramm » per Juli 36 .50 ,

Ver Oktober - Januar 34.60 . Günstig . — Mehl , 8 MargueS ,
ver Juli 59 . 10, per August 59 .25 , ver Sept .-Dez. 56 10 , per
November-Februar 55.40 . Fest . — Weizen per Juli 28 .25 , per
August 26 .50 , per September -Dezbr. 24 .80 , per Nov .-Februar
24 .75 . Fest . — Roggen per Juli 17.75 , ver August 16 . — , per
September -Dezember 15 .90, per Nov .-Februar 16. — . Still . —
Talg 61 .25 . Wetter : Bedeckt.

New - Vor» , 21 . Juli . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7 .20, dto . in Philadelphia 7 .20, Mehl 2.75, Rother Winter¬
weizen 0 .97 ' /« , Mais ver August 44Vs. Zucker fair refin . Musc 4 ' V„ ,
Kaffee , fair Rio 20 , Schmalz per August 6.04 . — Getreide¬
fracht nach Liverpool2V« . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 1000 B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 4000 — B „ Ausfuhr nach
dem Eontiuent — B . , Baumwolle ver Oktbr . 10 77 , per Novbr .
10.63 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Kesl« Rrdilkrtorisvertlilltnifse: i Thlr. -
-- 1« Rmk-, l Gulden S. W. —

- s Rmk .. ? Gulden sitdd. und Holland .
S Rmk.. 1 Franc -- 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 22 . Juli 1890. Lira " 80 Psg.. » Pf». « Rmk.. l Dollar — 1 Rmk. «« Pf-,.. , Stlde -.

rate! — » Rmk. « Pfz », 1 Marl Bank « — l Rmk. so Pf, .
TtaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . ff. —.—
. 4 „ M . 104.---
. 4 Obl . v . 1886 M . 106 .50

Bayern 4 Oblig . M . 106 .10
Deutschl. 4ReichSanl . M . 107-10

„ 3Vs °/° . M . 100 .20
Preußen 4 °/o Consols M - 106 .60

. 3V, °/o Consols M . 100,10
Wtbg . 4VrObl . v . 1879 M - 101.30

, 4 Obl - V. 75/80 M 103 .10
Oesterreich . 4 Goldrente st . 95,50

. 4V- Silberr . fl- 78 80
, 4Vs Papierr - fl . 77 20
, bPapierr . v - 1881 89 10

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 .50
Italien 5 Rente Fr . 94 50
5°/» Rumänische Rente 99.10
Rumänien 6 Obl . M . 102,10
Rußland 6 Goldanl . R . 109.40

, tzllOrientanl . PR 75 , —
. 5lIlOrientanl . PR . 74 90
, Cons. V. 1880 R . -

>Port . 4 ' /s Anl . V. 1888 M . 94 .—
. 3 Ausländ . Lstr . 62 80

Serbien 5 Goldrente 86 .10
Schweden 4 M . 102 .20
Span . 4 Ausländ . Rente 76 -
3Vs Berner Obligat . Fr . 99,50
Egypten 4 Unis. Obligat . 97 30
Egypten 3 '/s Privil . Lstr . 9340
S .-Amerik -5 Argt , Goldanl . 84 .50

Bank -Aktien.
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 142 50
4 Badische Bank Thlr . 115 20
5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelaes.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb. ,
4 D .Unionb-M .65°/oE.M
4 Disk.-Kommand . Thlr .
5Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein. Kreditbank Thlr .
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

r . 152 50
165 .—

M .
'

M .
157.40
112 50
88,50

220 70
266 '/.

123 —

127 90

Giseubahu-Aktien.
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4Vs Mälz . Max -Bahn fl. 143 .30
4 Pfälz . Nordvahn fl. 120 10
4 Gotthardbahn Fr . 162 70
5 Böhm - West-Bahn fl. 30IV«
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl
5 Oest .Ung.-St .-Bahn
5 Oest .Süd -Bahn
5 Oest .Nordwest
5 , , llt . 8 .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 10140
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . t»it . fl.
5 Oest-Nordw . l -it. 6 . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 69 .M
4 Rudolfs Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei M . 101 —
4 Vorarlberger st. 84 .—

179
207V,
119V«

fl . 187» »
fl. 308V.

79 . -

10790
94 50
92 80

al . gar . E .-B . kl.
otthard IV Ser .

r . 58 .-
r . 104.-
r . 103 20

4 Schweiz. Central Fr . 102 90
5 Süd -Bahn Prior . fl. 105 20
3 Süd -Bahn Fr . 66 .50
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 70
3 dto . 1—VIII8 . Fr . 84 .10
3 Livor. 1-it. 6,01 u. V2 Fr . 64 60
5 Toscan . Central Fr . 103 .40
5 Weststc .Eifb .1880stfr .Fr . — —
6 Southern Pacific ofC. IA I1180

Pfandbriefe .
4Pr . B .-L .-A . VII-1X M .
4 Preuß .Cent.-Bod .-Ered.

verl. ä 100 M .
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M .
3Vs dto . M .

Verzinsliche Loose.
3V,Preuß .Präm .Thlr . 100 —

100.70

101.50
100 10

95 .60

syrische
4 Badische
4 Mein .Pr .Pfdbr .

3 Oldenburger Thlr . 40 132
4 Oesterr. v . 1854 L 250 12090
4 „ v . 1860 fl. 500 126 .50
4 Raab -Grazer Thlr . 100 106 50

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 104 .80
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 313. -
Oesterr. Kreditloose fl. 100

von 1858 331 —
Ungar . Staatsloose fl. 100 254 30
Änsbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose" ' ' ^ 15-8ooses°

se

35.80

30 50
17.50

Freiburger Fr .
Mailänder Fr . 10-Loo
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose 81 60

Wechsel »nd Torte «.
Paris kurz Fr . 100 80 90
Wien kurz fl . 100 175 55

100144 — Amsterdam kur » fl- 100 168 95
100 — .— London kur» 1 Pf - St . 20 .42
100 133.— Dollars in Gold 4 .16

20 Fr .-St . 16.18
SouvereignS 20.35
Obligationen und Industrie »

« ktien.
3V- Freiburg Obl . (4 .—) —
3 Karlsruher Obl . —
Ettlinger Spinnerei o. ZS. 125 30
Karlsruh . Maschinenf. dto . 143 50
Bad . Zuckers.» ohne ZS. 96.30
3VoDeutsch .Phön .20°/,Ez . 219 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/»

bez. Thlr . 127 .20
5 Westeregeln Alkali 151 .80
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

lmon 111 .60
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alvi»

Königs M . 100 .—
4Rom ll —VI Lire 87.20

TtandeSherrl . « «letzen.
3Vs Fst- Asenbrg-Birst . M . 91. 90
Rerchsbank Discont 4 V»
Franks. Bank Discont 4 V,

Tendenz : —.

F . 186 . Gemeinde Ringsheim , Amtsgertchtsbezirk Ettenheim .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen» zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Ringsheim » Amtsgertchtsbezirk Ettenheim »

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . ( Reg .Bl . Seite 213 ) , und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43 ) aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44 ) vorgeschrie -
venen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Ringsheim , den 22 . Juli 1890 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereiniqungskommiffär :

Bühl er , Bürgermeister. Melde .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesfentliche Zustellungen.

F .153 .2 . Nr . 20,961 . Karlsruhe ,
der Revisor Hubert Göhrin ger zu
Karlsruhe » vertreten durch Rechtsan¬
walt 1<r . L . Weill hier , klagt gegen den
Hubert Motz , ehemaliger Postgehilfe
von Karlsruhe , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Darleihe vom
Mai 1887 , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 300 Mark nebst 4V?

°/o Zins vom
31 . Mai 1887 und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des ergehenden Ur -
theils und ladet den Beklagtenzur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe .
Akademiestraße Nr . 2 , I . Stock, Zim¬
mer Nr . 1, auf
Samstag den 1 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1890 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
F . 142 .2 . Nr . 35,429. Mannheim .

Die am 24 . März 1890 geborne Bertha
Bortne , natürliche Tochter der Nähe¬
rin Elisabetha Bortne in Käferthal ,
vertreten durch den Klagvormund Phi¬
lipp Zoller daselbst , dieser vertreten
durch Rechtsanwalt Dörzbacher hier ,
klagt gegen den Peter Hamm von Kä¬
ferthal , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 , Erbrecht und Er¬
nährung unehelicher Kinder betr. , aus
außerehelichem Beischlaf in der gesetz¬
lich unterstellbaren Empfängnißzeit ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung eines , in Vierteljahres¬
raten vorauszahlbaren wöchentlichen
Ernährungsbeitrages von 1 M . 70 Pf .
von der Geburt der Klägerin bis zu
deren zurückgelegtem 14 . Lebensjahre,
sowie Tragung der Kosten einschließlich ^
der des Arrestverfahrens, und ladet den j
Beklagten zur mündlichen Verhandlung !
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts - !
gericht IV zu Mannheim auf
Donnerstag , 6 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 11 . Juli 1890 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

G a l m .
F . 152 .2 . Nc . 18,597 . Fr ei bürg .

Der Wirth Franz Weber von Würz¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt
Wagner in Freiburg , klagt gegen den
Fritz Ienne von Thiengen, zur Zeit

an unbekannten Orten abwesend . aus
Darlehen laut Schuldschein vom 1 .
August 1889 , mit dem Antrag auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 124 M .
nebst 5°/o Zins vom 1 . August 1889 an,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf
Mittwoch den 29 . Oktober 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B . , den 17 . Juli 1890 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
F . 191. 1. Nr . 4325 . Ofsenburg .

Bauunternehmer Karl Weiß in Stadt
Bühl , vertreten durch Rechtsanwalt
Osner , klagt gegen den Metzger Selig¬
mann Auerbacher II - von Lichtenau ,
zur Zeit an unbekannten Orten , wegen
einer Forderung aus Darlehen des Hei¬
ligenfonds Steinbach an Elisabeth und
Barbara Kirschenmann von Lichtenau
vom 8 . März 1849 von 225 fl . bezw.
aus Rechtsübergang dieser Forderung
in Folge Verkaufs des Pfandobjekts
und Cession vom November 1868 mit
dem Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 385 M . 71 Pf .
nebst 5 o/» Zins vom 28 . Januar 1888
und 12 M . 55 Pf . Kosten des Mahn¬
verfahrens, sowie vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils gegen
Sicherheitsleistung und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer
II des Großh . Landgerichts zu Offen¬
burg auf
Dienstag den 23 . September 1890 ,

Vormittags V-9 Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß durch
Verfügung des Vorsitzenden diese Sache
als Feriensache bezeichnet und die Ein¬
lassungsfrist auf 21 Tage abgekürzt
werde , bekannt gemacht .

Offenburg , den 18. Juli 1890.
Der GcrichtssckreiberGr . Landgerichts:

Seifert .
Erbeinweisungen.

F .114,2 . Nr . 4955 . Gernsbach .
Die Witwe des am 7 . -Februar 1890
verstorbenen LandwirthsLudwigS tößer
Mathilde , geb. Bauer von Gernsbach,
hat dahier um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird stattgegeben , wenn nicht

binnen 4 Wochen

Einsprachen hiergegen dahier erhoben
werden.

Gernsbach , den 16. Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wöllner .
F . 127 .2. Nr . 6601 . Meßkirch .

Konrad Stöckle Witwe , Monika, geb.
Horn von Stetten , hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres s
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen
vier Wochen Einwendungen dagegen
erhoben werden .

Meßkirch. den 17. Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Kaiser .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschrciber:

Wankel .
F .49 .3 . Nr . 7832 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht Mosbach hat heute verfügt :
Eisenbahnarbeiter Wilhelm Müller

in Neckarburken hat diesseits die Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
seiner verstorbenen Ehefrau , Christine»
geb. Henrich , nachgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 3 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 14. Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .
F .85 .3 . Nr . 13,149. Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

„Die Witwe des Landwirths
Friedrich Kiefer , Anna Maria ,
geb. Grether in Grenzach, hat
ihre Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes beantragt . Etwaige Ein¬
wendungen sind binnen 4 Wochen
bei Ausschlußvcrmeiden anher zu
richten .

"
Lörrach , den 15. Juli 1890.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

Handelsregrstereintriige.
F . 139 . Lahr . Eingetragen wurde :

Ins Firmenregister.
Mit Ord .Z - 305 . Firma Salathö -

Scholder in Lahr . Inhaber Kaufmann
Heinrich Salathe von Lahr. Ehever¬
trag desselben mit Pauline Kopp von
Lahr vom 13 . Oktober 1884 , wonach
alle jetzt und künftig beibringende fah¬
rende Habe sammt etwaigen Schulden
als im Stück verliegenschaftel von der
Gemeinschaft ausgeschlossen werden bis
auf 100 M . » welchen Betrag jeder Theil
in die eheliche Gemeinschaft einwirft.

H. Ins Gesellschaftsregister.
1 . Zu O .Z . 108 . Firma Salathe -

Scholder in Lahr . Gesellschaft aufge¬
löst , Auseinandersetzung unter den bis¬
herigen Gesellschaftern; Firma geht auf
Heinrich Salathö über.

2 . Mit O .Z . 146 . Firma Gebrüder
Ruder in Lahr . Offene Handelsgesell¬
schaft . Beginn 1 . Juli 1890 . Theil-
haber die Fabrikanten Friedrich Ruder
und Adolf Ruder in Lahr . Jeder Ge¬
sellschafter hat die gleichen Rechte . Ehe¬
vertrag des Friedrich Ruder mit Elisa¬
beth Binz von Lahr vom 7 . Januar
1888, wonach die fahrende Habe sammt
Schulden von der Gemeinschaft- ausge¬
schlossen und in letztere je 100 Mark
eingeworfen wurden.

Lahr , den 15 Juli 1890 .' Großh . bad . Amtsgericht.
Eichrodt .

F .54 . Nr . 5506 . Ädelsheim . Nach¬
dem auf die Aufforderung vom 8 . April
d. I . gegen die Eintragung des Er¬
löschens der Firmen „Löw Heß " in
Merchingen und „Aron Rosenfeld "
in Merchingen in das Handelsregister
Widerspruch nicht erhoben worden ist,
ist das Erlöschen der genannten Firmen
heute von Amtswegen in das Handels¬
register eingetragen worden.

Adelsheim, den 15. Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .

F . I40. Nr . 5505 . Adelsheim .
In das Gesellschaftsregister wurde un¬
ter O .Z . 39 heute eingetragen :

Veith und Laub in Adelsheim. Ge¬
sellschafter find :

Gustav Veith , Buchdruckereibesitzer
und August Laub, Fabrikant , beide in
Adelsheim, mit gleichem Vertretungs¬
recht.

Theilhaber Veith ist verheirathet mit
Bertha , geb . Wörner von Bahlingen ,
Württemberg , ohne Ebevertrag . Theil¬
haber Laub ist verheirathet mit Luise ,
geb . Brenner von Breitenbronn , mit
welcher er in Vermögensabsonderung
lebt .

Die Gesellschaft hat am 1 . Juli 1890
begonnen . Ein Jeder der Gesellschaft
haftet für die Geschäfte der offenen
Handelsgesellschaft mit seinem ganzen
Vermögen.

Adelsheim, den 18. Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
Geuoffenschaftsregistereinträge.

F .86 . Nr . 6073 . Buchen . Zu O .Z
1 des diesseitigen Genossensckaftsregi-
sters Firma „ Äorschußverein Buchen ,
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" wurde mit Be¬
schluß vom Heutigen eingetragen:

In der Generalversammlung
vom 11 . Mai d Js . wurden die
Statuten auf Grund des Reichs-

! gesetzes vom 1 . Mai 1889 abge¬
ändert und unter anderembestimmt :

Gegenstand des Unternehmens
ist , den Mitgliedern Geldmittel zu
ihrem Geschäftsbetriebe auf ge¬
meinschaftlichen Kredit zu ver¬
schaffen . Der Vorstand gibt seine
Willenserklärungen kund und zeich¬
net für die Genossenschaft unter
der Firma derselben , welche von
mindestens 2 Vorstandsmitgliedern
unterzeichnet sein muß . Die vom
Vorstande ausgehenden Bekannt¬
machungen erfolgenin dieser Weise ,
die vom Auffichtsrathe ausgehen¬
den unter Benennung desselden,
von dessen Vorsitzenden unterzeich¬
net. Die Bekanntmachungen er¬
folgen im Odenwäldcr Buchener
Anzeiger.

Buchen , den 15. Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ad . Ketterer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
F .192 . 1 . Nr . 9973 . Emmendingen .

Der 27 Jahre alte evangelische Dienst¬
knecht Mathias Demmler von Bah¬
lingen und zuletzt dort wohnhaft, wird
beschuldigt , als beurlaubterRcservistohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag 16 . September 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEmmen¬
dingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bczirkskom-
mando zu Freiburg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Emmendingen, 19 . Juli 1890 .
Jäger .

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
F .175 . 1 . Nr . 20,570. Freiburg .
1 . Josef Riesterer , geb. 3 . März

1868 zu Bollschweil, zuletzt da¬
selbst,

2 . Heinrich Leo Müller , geb . 24 .
Mai 1867 zu Ehrenstetten, zuletzt
daselbst ,

3. Emil Jmm , geb. 24 . April 1867 ,
zu Hartheim , zuletzt daselbst ,

4- Severin Krieger , geb. 20. Okto¬
ber 1867 zu Norsingen , zuletzt
daselbst»

5 . Albert Dietsche , geb. 13. Okto¬
ber 1867 zu Staufen , zuletztdaselbst ,

6 . August Klingele , geb. 30 . Juli
1867 zu Untermünsterthal , zuletzt
daselbst ,

7. Reinhold Franz , geb . 23 . Juli
1867 zu Obermünsterthal , zuletzt
daselbst ,

8. Karl Bleiler , geb. 6. Oktober
1867 zu Neuenheini, zuletzt in Neu¬
stadt ,

9 . Anton Schmidt , geb . 3 . Juni
1867 zu Altdorf , zuletzt daselbst ,

10. Karl Seger , geb. 14. Mai 1867
zu Ältdorf , zuletzt daselbst ,

11 . Ferdinand Kienzle , geb. 12. Ok¬
tober 1867 zu Ettenheim , zuletzt
daselbst ,

12 . Friedrich Fuchs , geb. 12 . August
1867 zuKiPpenheim, zuletzt daselbst ,

13. Andreas Bumann , geb- 29 . No¬
vember 1867 zu Rust , zuletzt da¬
selbst,

14 . Johann Enderle , geb . 22 . De¬
zember 1867 zu Rust , zuletzt das . »

15. Reinhard Herbrich , geb. 9. De¬
zember 1867 zu Rust , zuletzt das .,

16 . Leo Fa ißt , geb. 2 . Oktober 1867
zu Walburg , zuletzt daselbst ,

17. Karl Bank , geb. 20 . Januar
1867 zu Hinterzarten » zuletzt in
Friedenweiler,

18 . Adolf Steiert , geb. 5 . Novem¬
ber 1867 zu Hinterzarten , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St .G . B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 10. September 1890,

Vormittags 8V» Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg i/B . zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Herrn
Civilvorsttzenden der Ersatzkommission
zu Staufen , Ettenheim und Neustadt
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Freiburg , den 11 . Juli 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez . ) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzlcibeamte :
Ramsperger .

Bern, . Bekanntmachungen
F .93.2 . Nr . 4091 . Waldshut .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung eines
neucn Abtritt - und Oekonomiegebäudes
auf Station Murg , veranschlagt:

Grab - u . Maurerarbeit zu 1983
Zimmerarbeit „ 732 „
Schreinerarbeit „ 140 „
Schlofferarbeit - „ 220 „
Blechnerarbcit „ 157 „
Anstreicherarbeit „_ 140 „

Summa . 3372
sollen öffentlich vergeben werden .

Angebote sind bis längstens Mitt¬
woch den AO . Juli d. J .» Bormittags
IO Uhr» anher einzureichen , woselbst
Pläne » Voranschlag und Bedingungen
in den üblichen Geschäftsstunden einge¬
sehen werden können .

Zuschlagstermin ist auf 3 Wochen
festgesetzt.

Waldshut , den 16. Juli 1890 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbnchdruckerri .
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